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G Fr Guſtav Ftiderich,
Graf zu Yſenburg und Budin—
gen des Koniglich-Daniſchen

Dannebrogs-Ordens Ritter 2c. Fugen hie—
mit allen Unſern Unterthanen des Orts Hherrnhaag,
weß Standes und Wurden ſie auch ſeyn, nebſt Ber
meldung Unſers gnadigen Gruſſes, zu wiſſen: Nach—
dem bey Unſerm in GOT1 ruhenden Herrn Vater
ſich verſchiedene Bohm-und Mahriſche Bruder vor
mehr als 12. Jahren gemeldet, und fur zo. 40. bis
zo. Familien ihrer Mitbruder die Aufnahm in Unſer
Land zu Etaburung gewiſſer Fabriquen in Wollen,
Leinen, Eiſen und Stahl mit dem weitern Begeh—
ren nachgeſuchet haben, ihnen als Glaubens-Genoſ—
ſen der lautern Evangeliſchen Kirche die Gewiſſens—
Freyheit und alte Mahriſche Kirchen Einrichtung zu—
gleich zu bewilligen, auch damals um die Unverwerf—
lichkeit ihrer Lehre und Einrichtungzu zeigen, das in
an. x73z. erhaltene Tubingiſche Bedencken von ihnen
mit ubergeben, und Unſer Herr Vater Chriſtmildr—
ſten Andenckens dadurch bewogen worden, vorbeſag—

te Bohmund Mahriſche Bruder in Seinem Lande
aufzunehmen, jedoch alſo und dergeſtalt, daß vor und
bey der Aufnahme ausdrucklich vorausgeſetzet, und
mit durren klaren Worten gleich Anfangs bedungen

worden, daß ſie die Aufzunehmende keine Sectirer,
ſondern der Evangeliſchen und Proteſtantiſchen Reli—
gion zugethan ſeyen, auch bey ihnen ſogar der Schein
der Separation, Particulariſmi oder beſondern Reli
gion gantzlich ceiliren ſolle, des Endes ſie auch in dem
Aufnahme-Contrack die ſchrifftliche Berſicherung
gegeben daß fie unter der Einrichtung ihrer Kirchen—
Verfaſſung keine Unterthanigkeit unter einem andern
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Obcerhaupte ſuchten, oder verlangeten, indeſſen abor
doch die 12. Jahrige Erfahrung das Gegentheil nun
mehro zur Gnuge an die Hand gegtben hat, indem
erſtlich keine Fabricanten, wovor gleichwohldie Auf
nahme geſuchet, ins Land gebracht, noch die angegr—
bene Fabriquen angelrget, hiernachſt die anfanglich
Aufgenommene bald wirder fortgeſchicket, und ande—
re an deren Platz eigenthatig wieder geſandt, und
olchergeſtalt mit den Einwoynern des herrnhaagsT

J

ünd denen verwerflchen Abſichten der reiter und Füh
ichon ſehr offte, und zwar blos nach eigener Willkühr

rer verandert, ſodann wider die Natur undden Zweck
der Sache eine ſolche Kirchen-ZZucht liſtiglich einge—
fuhret worden, unter deren Borwand man alle ſeine

zum Augenmerck genommene Abſichteningeiſt-welt—
lichen und PoliceySachen auf eine ohngewohnliche
Art bishero durchzuretzen, Uns dem Landes-Herrn
die hohe Gerechtſame in geiſtlichen vollig, in Policeh
und weltlichen Dingen groſtentheils unvermerckt zu
entzichen, und dabeneben Unſere von Unſerm Herrn
Vater aus Chriſtlicher undguter redlicher Geſinnung
aufgenommene, unddir in deren Platz von Zeit zu Zeit
wieder geſchickte linterthanen von Uns zu entfernen,
und ſelbige ihren anmaßlichen Kirchen Herrn und ſei—
uer Dependen? in allen Stucken weit mehr als llns
willfahrig, gefliſſen, gehorſam und folgbar zu machen

geſuchet, auch endlich, daß man keine Sectirerey
treiben, ſondern der Evangeliſchen und Proteſtantin
ſchen Religion zugethan ſeyn wolte, und zugethanwa—
re, ſo wenig zum Augenmerck gehabt, und erfullet
hat, daß man vielmehr, wie es ſo Reichs-undWilt—
kundig, als argerlich iſt, allen 3. im Heil. R. Reiche
recivirten Religionen die Mitglieder, und zwar groſ—
ſentheils erweckte Seelen /bishero durch ſeine Emiſl
rien abzuſpannen und nach ſeinen Abſichten an ſich zu

zie—



ziehen getrachtet, auch deren bereits einen ſtarcken
Hauffen wurcklich an ſich gezogen, in der That aber
dabey das im Munde gefuhrte werckthatige und fur
andern hoch erhabene Chriſtenthum ſo wenig zum

Zyveck gehabt hat, daß man vielmehr unter der and
und unvermerckt eine gantz neue und in der Heiligen
Schrifft, auch denen Glaubens-Bekantniſſen derer
z. im R. Reiche allein befeſtigten Religionen gantzkei—
nen Beyfall findende Lehre auszudencken, und ſolche
durch die in offentlichen Druck gegebene hochſt.arger
liche Lieder und ubrige Reden und Schrifften nach
und nach in Gang zu bringen, und der Welt als E—
vangeliſche Wahrheiten aunzudringen getrachtet hat,

und noch bemuhet iſt; und aber Unſers in GOtt ru—
henden Herrn Baters Sonnenklar in dem Aufnahme—
Contract liegende Abſicht niemals geweien iſt, unter

dem Ramen der Bohmiſchund Mahrichen Bruder
ſolche Einwohner aufzunehmen, welche zwar den Na—
men der Evangeliſchen Religion ſich beylegen, deren
Glaubens-Bekantniſſe und Lehre aber in ihren eige—
nennachheroerſt zum Vorſcheingekommenen Schrif—
ten zu untergraben, zu verandern undeine ſolche Ver—
faſſung in Gang zu bringen trachten, welche auf al—
len Seiten mit den bedencklichſten Folgerungen be—
gleitet iſt, des Endes auch dieſelben bereits vor etli—
chen Jahren das Werck rekormiren und vorerſt je—
manden dem Ort Herrnhaag zu Erlangung genauer
rer Einſicht in die Berfaſſung vorſetzen wollen, wel—
cher allen Zuſammenkunften beywohnen ſolte, deme
man aber von Seiten des Herrnhaags ſich mit einem
ſolchen Betragen widerſetzet, daß Unſer wohlſeliger
verr Vater die Ausfuhruna der Sache auf einige
Zeit zuverſchieben rathlich beſunden, Wir aber nun
mehro die uns hinlanglich bekannt gewordene und
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wol geprufete, aber nicht ſchrifftmaßig befundeneVer
ranung in ihrem bedencklichen Lauffe fortgehen zuo

kanen Uns um ſo weniaer rrmachtigen konnen,
Ana

als mehr Wir eilits Thrils ſchon vorhin ſelbige
niemahlen approbiren konurn noch wollen, andern
Theils Uns Krafft des tragendern Landes-Herrli—

chen Amts vor GOT und Unſern Mit-Standen
verbunden achten, drmjenigen in Unſerm Lande zu
ſteuren, wodurch Kirche und Staat Abbruch, Un—
ruhe und Nachthtil keidet, und hinfuhro zu beſorgen
haben durffte; ſo haben Wir lins aus obigen Urſa—
chen bewogen gefünden bey der Uns von euch zu ler
ſtenden Huldigutigzuglrichngzu hegrhren; daß ihr ge
lobet und mittelſtivunruffung des allwiſſenden GOt—

tes an Corperlichen Eydesſtatt zuſaget, daß ihr un
ter eurer Einrichtung und Verfaſſung keine tlnter
thanigkeit unter dem verrin Srafen von Sinzendorf

oder denenjenigen,welche auf ſein, der Seinigen,
und eurer Leiter Winck, eure Furſteher und Aelte
ſten ſind, fuchet, vder hinfuhro ſuchen, ſondern euch
lediglich mit Beybenaltung einer Chriſtlichen, ver—d

nunfftigen und in GOttes Wort gegrundeten Ge
wiſſens Freyheit begnuaen, da hingegen in allen ubri
aen das Gewiſſen nicht wahrhafftig betreffenden
Puncten lins willige und gehorſame Folge, nicht
aber ſelbige jemanden eurer Bruder, weß Ramens,
Standes und Wurdeer auch ſeyh, leiſten wollct,
wit euch ſolches in der Huldigungs Formul hekannt
aemachet worden. Dieweil ihr aber euch erklaret
habet, daß auf dir vorgeſetzte Art zu huldigen, und
euren Fuhrern, Aelteſten; Leitern und dergleichen

in entſagen, wider euer: Gewiſſenn ſeh, auch bey die;

ier Erklarung der geichehenen Anmahnungen ohn—M ai

Feachtet, beſtandig beharret, Wir aber auf der
einen



einen Seiten euer vermenyntes Gewiſſen nicht zu be
ſchweren gedencken, auf der andern nicht gewil-
let ſind nachzugeben, daß unter dem Vorwand ei—
ner Gewiffens-Freyheit;: und des nicht zu dieſem
Zweck. mit euch geſchloſſenen Contracts in Unſerm
Lande eine mit der theuren Lehre Chriſti und gantzen
Heil. Schrifft ſich nicht wohl reimende Lehre und da
durch eine neue in des Hril. R. Reichs Geſetzen nicht
recipirte Religion, und noch dazu offentlich getrie—
ben, und Unſere Unterthanen zu Herrnhaag einem
beſondern Kirchen- Herrn. und ſeiner Dependenz
unterwur ig gemachet werden: So ordnen, wol—
len und befehlen Wir euch hiemit Krafft Unſerer Lan
des-Herrlichen Hoheit und. Bottmaßigkeit gnadigſt
doch ernſtlich, aus Unſerm Lande und geſammten
Graſſchafft ruhig und eurer Ehren ohnbeſchadet, ab

zuziehen, als wozu Wir euch die Reichs-Conſtitu—
tions- maßige Friſt von 3. Jahren hiemit zu dem En—
de anſetzen, damit ihr cuch inzwiſchen nach curer
Gelegenheit einen andern Aufenthalt ausmachen,
und diejenigen, welche unter euch hier im Lande et—
was Eigenthumliches erworben oder angebauet ha—
ben, daſſelbe nach Maasgabe dtrs Aufnahme-Con—
tracts an Uns nicht unangenehme Perſonen ver—
kauffen, oder ſolches auf ſonſt erlaubte Art zu be—
nutzen, die Veranſtaltung treffen konnen, geſtalten
einem jeden das Seinige ohne den mindeſten Ab—

zug und ro. Pfenning verabfolget, und ihnen nichts
in den Weg geleget werden ſoll. Daferne aber je—
mand unter euch, er ſey mannlich-oder weiblichen
Geſchlechts, von denen welche keine Gemein-Aem—
ter getragen haben, die obardachte Huldigung an
Uns abzulegen, die Herrnhutiſche Lieder. Einrich.
tung und LehrBucher zu verlaſſen, und ſichentweder
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r zu denen in Unſerm Lande befindlichen Evangeli-
Iu ſchen Reformirten oder Lutheriſchen Kirchen in Leh—

re und Glauben zu halten, mithin GOTT nach ſei
J nem allein ſeligmachenden heiligen Worte in. einem

wahren Zuſammenhange ohne irrige Menſchen, Sa
tzungen und gefahrliche Anſtalten, mithin ohne wei—
tern Anhang, verderblichen Beſuch  Dependenz
und Gemeinſchafft mit den errnhutern, zu dienen,

und ſeine Seligkeit nach der gantzen und ohntheil—
baren Vorſchrifft Chriſtiauszuwurcken, oder aber
auch fur ſich in der Stillemit den Soinigen nachſei
ner Erkantniß ſeine Andacht ohne auſſerliche: Theil
nehmung an dieſeroder jener Religion zu haben ge
meynet iſt, dem oder denenſelbigen wollen Wir den
weitern Aufenthalt auf dem Herrnhaag und Unſern
Landes-Herrlichen Schutz, nebſt einer ohngekranck—
ten Gewiſſens-Freyheit, ſo weit ſolche in GOttes
Wort und der Vernunfft aegrundet iſt, gerne Gna—
digſt und krafftig angedeyhen laſſen, und ſolche wi—
der ihrer bisherigen Leiter und Fuhrer zwingende
Kunſt-Griffe Landes-Vaterlich ichutzen und hand—
haben; geſtalten Wir dann hiemit allen und jeden
Einwohnern des herrnhaags, beſonders denen, wel—
che ſich GemeinAemter darauf zulegen laſſen, nach
drucklich und ernſtlich befehlen, keinen Unſrer Un—
terthanen, welcher von dieſer Sectiriſchen Gemein—
ſchafft abtreten, und demnachſt auf dem Herrnhaag
kauger zu bleiben, geneigt iſt, weder mit Worten,
Wercken, Einnehmung in die Zucht, oder ſonſtige
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Mittel, bey Vermeidung empfindlicher Straffe da—
von abzuhalten, ihn irre zu machen, ihn immittelſt
zu verſchicken, oder ſonſt etwas wider eines jeden
freyen Willen, Wahl und Unſere Verfugung vorzu—
nehmen, wie Wir dann nachſtens ſolche Beranſtal-

tung



tung treffen werden, daß diejenigen, welche vorge—
ſetzter maſſen unter Unſerm Schutze wohnen zu wol—
len geneigt ſind, ſich melden, und Unſrer Landes—
Herrlichen VorſorgeundBeyſtandes wider alleBeein—
trachtigung werckthatig aenieſſen, wie weniger nicht
desjenigen wieder habhafft werden konnen, was ei—
ner oder der andere in die Gemeinde gegeben, und
von derſelben von GOTT und Rechtswegen annoch
zu fodern befugt iſt. Wornach ſich ein jeder, dem
es angeht, zu achten, und ſeine und ſeiner Kinder
zeitliche und ewige Wohlfahrt reiflich zu bedencken,
und eine ſolche Wahl zu beſchlieſſen hat, als er ſolcht
dereinſtens fur dem Throne GOttes getroffen zu ha—
ben wunſchen mochte. Urkundlich unter Unſerer
eigenhandigen Unterſchrifft und beyaedruckten Jn—
ſiegel. Gegeben Budingen den 12. Febr. 1750.

Guſtav Gtidttich,
Graf zu Yſenburg und

Budingenc.
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